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Liebe Gemeinde,   

das Frühjahr ist für mich als Hobbygärtnerin meine Lieblingszeit im Garten: wenn sich die 

ersten grünen zarten Spitzen aus dem Boden trauen.  

Als ich das schreibe ist noch kalter Winter. Noch nicht einmal ein Schneeglöckchen ist zu 

sehen.  Doch wie aus dem Nichts weiß ich, werden sie kommen, die ersten Blumen durch 

die dunkle, kalte, gefrorene Erde.   

Aber ich weiß auch, wenn da nichts wäre, würden sie nicht wachsen. Da ruht etwas in der 

Erde und wartet auf den richtigen Moment: die Samenkörner oder die Blumenzwiebeln im 

Boden. 

Jesus hat einmal von Samenkörnern erzählt. »In so einem Korn sehen wir Gottes Kraft«, hat 

er gesagt. Aus dem scheinbar toten Korn wächst neues Leben. 

Und Jesus sagt, das sei auch ein Bild für uns, ein Bild für das, was kommt, woran wir glauben 

und worauf wir hoffen. 

Manches kommt uns jetzt vor wie festgefrorene Erde: kalt und steif; und alles macht so viel 

Mühe. Nicht nur unsere Glieder werden müde und steif – oft auch die Gedanken. 

Aber die Frühjahrsblüher erinnern uns daran, dass der Frühling stärker ist als der Winter, 

die Liebe Gottes größer als alles, was wir kennen. Wir werden es erleben, dass alles wieder 

blüht. 

Wie die Tulpen und Osterglocken durch den kalten Boden brechen, so können wir immer 

wieder neu aufbrechen zum Leben. 

Jetzt schon, vielleicht bald, an einem Frühlingstag, wenn uns die Sonne wieder ins Herz 

scheint. 

Und erst recht am Ende unserer Tage, wenn wir bei Gott sein werden.  Wenn alles Leiden, 

alle Traurigkeit und Angst weggewischt werden. Das feiern wir Ostern. Die Kraft der Liebe 

Gottes, die den Tod besiegt.  

Wir singen es schon in der Passionszeit: „Korn, das in die Erde, in den Tod versinkt, Keim, 

der aus dem Acker in den Morgen dringt - Liebe lebt auf, die längst erstorben schien: Liebe 

wächst wie Weizen, und ihr Halm ist grün.“ (Ev. Gesangbuch 98) 

Ich wünsche Ihnen ein blütenreiches Frühjahr, eine tröstliche Passionszeit und gesegnete 

Ostern,  

Ihre Pfarrerin Friederike Höroldt 
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Altenkreis     am 1. Mittwoch im Monat um 15.00 Uhr im 
       Altenwohnhaus Alfred-Nobel-Str. 34-36 
       Kontakt: Pfr.i.R. R.Freund, Tel. 10925 
Fit bleiben—fit werden  jeden Montag um 15.00 Uhr 
       Kontakt: Annette Gärtner 
60plus      jeden 1., 3., + 5. Donnerstag im Monat um 15.00 Uhr 
       Kontakt: Annette Gärtner 

Für Frauen und d Männer 
Berufstätigenkreis   am 3. Dienstag im Monat um 19.00 Uhr 
       Kontakt: Pfrn. Jutta Degen, Tel. 201776 
Besuchdienstkreis   jeden 4. Mittwoch im Monat um 13.30 Uhr 
       Kontakt: Annette Gärtner 

Für Kinder und Jugendliche 
Kindergruppe  
„Die Stadtfüchse“   jeden Mittwoch um 16.00 Uhr 
       Kontakt: Annette Gärtner 
Kinderkirche    ab 4 Jahren 
       Termine siehe Gottesdienste Seite 28 
Impro-Theater    jeden Donnerstag um 18.00 Uhr 
ab 13 Jahren     im Jugendraum 
 
       Info und Anmeldung Annette Gärtner 
SoVD (Sozialverband)   jeden 3. Mittwoch im Monat von 14—17.Uhr 
 
Flotte  Motten 
(Frauengruppe des SoVD)  jeden 3. Mittwoch im Monat von 15-17 Uhr 
       Kontakt6: Gudrun Schockenbäumer Tel. 50237 
 
Gruppe der Pommern   jeden 4. Mittwoch im Monat von 15.00 –17.00 
       17.00 Uhr Kontakt: Frau Wendler,Tel.53804 
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 MITTEN IM LEBEN - Treffen für Menschen in der Lebensmitte:                                                                         

nähere Infos bei Pfarrerin Jutta Degen, Telefon: 0212-201776   

 

                                                                      

Turmbesteigungen:  

an jedem 2. Samstag im Monat um 11 Uhr möglich (Treffpunkt: am Parkplatz). 

Führung: Presbyter Bernd Stamm erreichen Sie unter (0212) 204221   oder: 

stamm.solingen@t-online.de 

Außerdem auch nach persönlicher Absprache.  

 

Eintrittsstelle des Kirchenkreises Solingen in der Stadtkirche (Eingang 

Fronhof)  

Dienstag, 16.00 – 18.00 Uhr 

Mittwoch, 10.00 – 12.00 Uhr 

Donnerstag, 15.00—17.00 Uhr 

 

        Herzliche Einladung auch zu den Angeboten unserer Kooperationspartner in der Arbeit 

mit Kindern- und Jugendlichen an der Lutherkirche und beim CVJM 

Jugendcafé im Gemeindehaus neben der Lutherkirche, Kölner Str. 1a 

Mittwochs 17:30 - 21:00 und Freitags 16:00 - 19:00 

Kontakt: Jan Großmann, grossi91@gmx.de und Moritz Lepke, m.lepke@gmx.net  

ASK-Jugendgottesdienst Freitags 14tägig 19:00 im Jugendcafe  

Infos / Kontakt: Claudia Wahl, wahl@luki.de oder Pfarrer Christian Menge, Telefon: 0212/23 

27 95 13, menge@luki.de 

 

Jugendcafe beim CVJM (ab 12), Birkenweiher 42, 

Dienstag-Freitag: 16.00 – 20.00 Uhr  

Kindertreff beim CVJM (6-12 Jahre), Birkenweiher 42, 

Dienstag-Freitag: 15.00 – 17.00 Uhr (6 – 12 Jahre) 

mailto:wahl@luki.de
mailto:menge@luki.de
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Termin: 02.03.2018 um 15.00 Uhr St. Clemens 
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Goldkonfirmation am Sonntag, 17. Juni 2018 
 
Am Sonntag, dem 17. Juni 2018 feiern wir um 10.00 Uhr in unserer Stadtkirche die 
Goldkonfirmation. Im Anschluss an den Gottesdienst laden wir die Jubilare und ihre 
Familien herzlich in unsere Gemeinderäumen im Souterrain zu einem gemeinsamen Essen 
ein. 
 
Zur Goldkonfirmation sind alle eingeladen, die im Jahr 1968 in der Stadtkirche 
konfirmiert wurden. Soweit möglich erhalten alle Goldkonfirmandinnen und 
Goldkonfirmanden eine schriftliche Einladung. 
 
Natürlich sind alle Konfirmierten 1968 in unser Kirchenbuch eingetragen worden. 
Dennoch gestaltet sich die Suche nach neuen Anschriften immer wieder als 
schwierig. Insbesondere bei Frauen wissen wir oft den jetzigen Nachnamen nicht. 
Aber vielleicht können Sie uns ja helfen: Wir sind dankbar für jeden Hinweis, den 
wir bezüglich Namen und Anschrift erhalten. 
 
Ebenfalls sind diejenigen eingeladen, die an der Goldkonfirmationsfeier ihrer 
Heimatgemeinde aus irgendwelchen Gründen, und sei es die Entfernung, nicht 
teilnehmen können. 
 
Dazu bitten wir diejenigen, sich zu melden, die nach 60, 70 oder 75 Jahren ihrer 
Einsegnung gedenken wollen. Sie sind uns auch herzlich willkommen. 
 
Anmeldung und nähere Informationen bei: 
Pfarrerin Jutta Degen, Telefon 0212/ 201776 
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Herzliche Einladung  an alle Kinder zwischen 5 und 12 Jahren zu 

den Kinderbibeltagen vom 2.-4. März 2018   

in der Ev. Stadtkirche, Kirchplatz 14 

 

„Mit meinem Gott kann ich  

über Mauern springen!“ 

 

 

Mit viel Bewegung:  am Samstag haben wir 

das Spielmobil der Stadt Solingen zu Gast! 

Wir werden außerdem gemeinsam ein 

kleines Theaterstück sehen, singen, beten 

und spielen.  

Freitag, 2. März 2018, 15 Uhr- 18 Uhr  

Samstag  3. März, 10 Uhr bis 15:00 Uhr  

Sonntag 4. März 11.00 Uhr (gemeinsamer Familien-Gottesdienst) 

Zum Familiengottesdienst in der Stadtkirche am Sonntag 4.3.2018, um 11.00 Uhr sind alle, 

auch die Eltern, Geschwister, Großeltern und andere Neugierige herzlich eingeladen! 

Für das leibliche Wohl der Kinder ist gesorgt und die Teilnahme am Kinderbibeltag ist 

kostenlos! Aber natürlich freuen wir uns auch über Spenden für unsere Arbeit mit Kindern. 

 

Anmeldungen:  

bei Pfarrerin Friederike Höroldt   

(Telefon: 0212/3833175; e-mail: hoeroldt@stadtkirche-solingen.de) 

Veranstalter: Lutherkirchengemeinde und Stadtkirchengemeinde 
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Gemeinsam feiern, singen, basteln, frühstücken … 

… in der Kinderkirche! 

Gemeinsam mit den Kindern aus der Lutherkirchengemeinde wollen wir biblische 

Geschichten hören, singen, beten, frühstücken, spielen und basteln! 

Wir treffen uns abwechselnd  

im Gemeindehaus Höhscheid (Neuenhofer Str. 47b, 42657 Solingen, O-Bus Linie 682, 

Haltestelle "Lindenhof")  

und bei uns in den Gemeinderäumen unter der Stadtkirche (Eingang Kirchplatz, Nähe 

Hauptstraße), jeweils von 10:30-13:00 

Eingeladen sind alle Kinder ab 4 Jahren.  Aber auch jüngere Kinder (ab 0) mit Eltern sind 

herzlich willkommen! 

 
 

Für das Kinderkirchen-Team:  

Pfarrerin Michaela Röhr (Lutherkirchengemeinde), Jugendleiterin Annette Gärtner und 

Pfarrerin Friederike Höroldt (Stadtkirchengemeinde) 

März 2.-4.3. Kinderbibeltage, Stadtkirche 

April   Osterferien, fällt aus! 
  

Mai 05.05. Höhscheid 

  
Juni 02.06. Stadtkirche 

  
Juli 07.07. Höhscheid 
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Der verschwundene Weihnachtsstern 
 

Weihnachten ist eine aufregende Zeit im Kindergarten. Im Advent wird alles vorbereitet, 
die Weihnachtsgeschenke, die gebastelt werden, die Weihnachtsfeiern die vorbereitet 
und gefeiert werden müssen. Die Zeit vergeht wie im Fluge. Man braucht viel Zeit um die 
Geschichte von der "Heiligen Familie" den Kindern nahe zu bringen. 
In Vorbereitung ist die Krippe aufzubauen. Dies ist für die Kinder und mich ein festes 
Ritual. Jede Figur wird aus dem Seidenpapier gewickelt, genau betrachtet und benannt. 
Dazu wird ein Stück Geschichte erzählt oder ein passendes Lied gesungen. Viel Gefühl 
steckt bei diesem Akt in uns. Es ist eine große Freude alles wiederzuerkennen und 
andere Details neu zu sehen. Dann steht die Krippe im Kindergartenvorraum und 
schmückt unsere Einrichtung. Es ist für kleine Kinder schwer nur mit den Augen zu 
schauen und nicht alles anzufassen. Unsere Krippe steht nun schon 17 Jahre friedlich 
da, mal ist sie etwas verstellt, aber weggekommen ist noch niemals etwas.  
Dieses Jahr ein entsetzter Aufschrei. "Frau Landau, der Engel hat seinen Stern nicht 
mehr." Du Hilfe, dann weiß keiner mehr, wie man zur Krippe kommt. Alle sind schockiert 
und betrübt. Keiner von uns weiß, wo er geblieben ist. Wenn er in einer Hosentasche 
verschwunden ist, so findet er sich auch in keinem Kinderzimmer wieder, denn bei so 
vielen Kindern häuft sich das Spielzeug.  
Wir als Gruppe sind sehr traurig, denn unser "Heiliger Nikolaus" (kleines Holzbild, sieht 
aus wie eine Ikone) ist auch schon 5 Wochen verschwunden.  
Ich hatte das Grab des Nikolaus besucht vor Jahren im Rahmen einer Studienreise mit 
Pfarrerin Jutta Degen und dieses Bild für meine Kinder im Kindergarten mitgenommen. 
Die staunten, dass der Nikolaus ein bekanntes Grab hat.  
 
Schade, dass heute auch die kleinen "Heiligtümer" der Kinder keine Ruhe mehr finden.  
 
Ute Landau 
Kindergartenleiterin 

Aus der KiTa „Sternenhimmel“ 

Abschied von Ute Landau 

Im März geht Ute Landau als Leiterin unserer Kindertagesstätte 

Sternenhimmel in den wohlverdienten Ruhestand!  

Liebe Ute, fast drei Jahrzehnte hast Du die Kleinen in unserer Gemeinde 

begleitet, hast mit ihnen gespielt und sie getröstet, hast mit ihnen geturnt, 

gebastelt und biblische Geschichten erzählt. Als Leiterin hast Du nie den 

Kontakt zu den Kindern und Eltern verloren und warst für alle da. Wir danken 

Dir für die Liebe, Zeit und Geduld, die Du investiert hast und wünschen Dir, 

Deinem Mann und Deiner Familie eine gesegnete Zeit mit mehr Zeit 

füreinander.  

Im nächsten Gemeindebrief werden wir Ute Landau noch ausführlicher 

würdigen!  
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„Wieso bekommt immer nur mein Mann den Gemeindebrief und 

ich nicht?!“… 
 

…wurde ich, die Gemeindeschwester, vor einiger Zeit von einer Dame aus unserer 

Gemeinde recht entrüstet gefragt. 

Obwohl ich in dieser Beziehung so meine Vermutungen hatte, bin ich der Sache 
dann verwaltungstechnisch auf den Grund gegangen. Erst recht, da ich doch 

durchaus feministische Wurzeln in mir trage. 

Fakt ist: Die Adressierung richtet sich nach dem Alter, nicht nach dem Geschlecht. 
In unserer Gemeinde erhalten Ehepaare und Familien aus Kosten- und 
Umweltschutzgründen einen gemeinsamen Gemeindebrief, dazu aber auch die 
volljährigen Kinder, die noch im gleichen Haushalt gemeldet sind. An wen sich die 
Adresse des „Familiengemeindebriefes“ wendet, hängt allein vom Alter ab. Häufig 
sind die Ehemänner älter als die Ehefrauen, so dass die überwiegende Anzahl der 

Gemeindebriefe an Männer adressiert sind.  

Die Anrede „Eheleute“ oder „Familie“ lässt sich nicht in das Computersystem, das 
die Adressen verwaltet, eingeben. Eine solche Software kann man nicht einfach 
umprogrammieren. Man könnte natürlich das jüngste Mitglied des Haushaltes 
angeben, aber das wäre vielleicht bei einer bunten Kinderschar auch etwas 

befremdlich.  

Oder hier der (nicht ganz ernst gemeinte) Appell an die Frauen: Jüngere 

Ehemänner können auch reizvoll sein…! 

Mit besten Grüßen aus dem Gemeindebrief-Orga-Team 

Programm für 60 plus bis Anfang Mai   
 

 

18.01. Nikolaus Ludwig Graf von Zinzendorf und die Herrnhuter Brüdergemeinde 

01.02. Welche Auswirkungen hat unsere Ernährung global? 

15.02. Schule – damals und heute 

01.03. Hildegard von Bingen 

15.03. Wie schütze ich mich? 

Mit Referenten der Seniorensicherheitsberatung 

19.04. Die Jünger um Jesus  (Achtung Sommerzeit: Ab jetzt von 15.00 – 17.00 

Uhr!) 

03.05. Zwischen Wertschätzung und Verfolgung: Die Frau als Witwe in Bibel und 

Gesellschaft 

Weitere Termine: 17.05., 07.06., 21.06., 05.07.18, Themen folgen noch! 
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Konfirmation 

 
am Samstag, 5. Mai um 14 Uhr in der Stadtkirche 

 

Wieder ist die Zeit so schnell vorbei gegangen und ein besonderes Jahr liegt hinter den 6 

Jungs und 12 Mädchen, die dieses Jahr konfirmiert werden. Ein besonderes Highlight war 

auch in diesem Jahr wieder die Fahrt zum Kirschkamper Hof im Oktober 2017. 

Liebe Konfirmandinnen und Konfirmanden, besonders auf der Konfi-Fahrt war spürbar, zu 

was für einer tollen Gemeinschaft ihr in dieser Zeit geworden seid! Das ist nicht 

selbstverständlich.  

 

Und das wünschen wir Euch, dass Ihr Eure Konfi-Zeit so in Erinnerung behaltet: das 

Gemeinde vor allem auch ein Ort der Gemeinschaft ist:  

wo Gott ganz unterschiedliche Menschen zusammenbringt 

wo jede/r hinkommen kann, so wie er ist  

wo Ihr und andere Kraft tanken können bei Gott.  

Danke, dass Ihr Euch auf diese Zeit, die Gemeinde und die Gemeinschaft so einlassen 

konntet! 

Wir wünschen Euch für Euren Weg ins Erwachsenwerden Gottes Segen! 

Euer Team: Adrian, Bastian, Dennis, Sarah und Eure Pfarrerin Friederike Höroldt 

 

Und das meinen unsere Konfirmandinnen und Konfirmanden zu ihrer Konfi-Zeit: 

„Vor der Konfizeit habe ich von dieser Zeit erwartet, dass es ziemlich langweilig wird“ 

„Besonders Spaß gemacht hat mir die Konfifahrt zum Kirchkamper  Hof und das Hot Dog 

Essen“ 

 „Überrascht hat mich, dass sich alle so gut miteinander verstehen“ 

„Besonders Spaß gemacht hat mir, als wir alle ein Eis gegessen haben“ 

„Konfirmiert werden möchte ich, um zur Gemeinde zu gehören“ 

 „Glaube an Gott bedeutet für mich, ihm vertrauen zu können und dass ich auf ihn zählen 

kann“ 

„Konfirmiert werden möchte ich, weil ich meine Taufe/meinen Glauben bestätigen möchte“ 

 „Glaube an Gott bedeutet für mich, dass man sich an die 10 Gebote hält“ 

„Konfirmiert werden möchte ich, weil ich mich dann näher bei Gott fühle und verbunden“ 

 „Glauben an Gott bedeutet für mich, dass man immer seine Fehler eingesteht und sich 

verbessert“  

„Konfirmiert werden möchte ich für meine Familie“ 
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„Konfirmation bedeutet für mich Freiheit“ 

„Den neuen Konfis wünschen wir viel Spaß am Unterricht, eine lehrreiche Zeit 

neue Freunde, eine genauso schöne Konfifahrt, eine gute Gemeinschaft und alles Gute!“ 

 

Konfirmiert werden: 

Moritz Berger  

Emelie Block  

Leonie Clauberg  

Leonie Vom Eigen  

Jana Engels  

Lara Fiala  

Saskia Friebel  

Nyah Gräfe 

Jana Karpatzki  

Yannick Kirchner  

Timo Klein 

Gerrit Marku  

Annalena Matthies 

Leonie Merten  

Jan Schrubba  

Julia Weiffen  

Jonathan Wirt  

Jana Zins  
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Kunst in der Stadtkirche: 14. – 29. April 2018 

Im letzten Gemeindebrief riefen wir Künstlerinnen und Künstler aus unserer Gemeinde auf, 

uns für eine kurze Zeit ihre Werke zur Verfügung zu stellen. Wir freuen uns, dass sich einige 

gemeldet haben.   

Im April stellen wir in unserer 

Stadtkirche Bilder von Sybille Istel, 

Renate Canales, Hannelore Ebert und 

Gerda Petz aus. Alle drei leben und 

malen in Solingen. 

Sibylle Istel (geb. 1955) studierte 

Musikwissenschaften, Spanisch und 

Kunstgeschichte und ist als 

Musiklehrerin an der Musikschule 

Hilden tätig.  Außerdem spielt sie 

Mandoline im Zupforchester „rondo 

pizzicato“, singt im „Remscheider 

Vokalensemble“ und im Chor der 

August-Dicke-Schule. Inspiration für ihre Bilder 

findet sie in Kirchen, in der Bibel und auf ihren 

ausgedehnten Wanderungen – zum Beispiel 

auf dem Jacobsweg oder dem nordenglischen 

„Hadrians Wall“ oder in der Sierra Nevada im 

Süden Spaniens.  

Die Bilder von Renate Canales (geb. 1949) sind 

auf den ersten Blick abstrakt. Bei ihr ist das 

Malen ein Prozess, im Laufe dessen sich erst 

zeigt, was ihm Bild versteckt ist: eine Uhr, ein 

Baum, ein Fisch. Symbole, die für sie eine 

Bedeutung haben. Ihre Kunst erlebt sie als von 

Gott inspiriert: „es sind auch Botschaften an 

mich von Gott, die ich in meinen Bildern im 

Nachhinein entdecken kann“, verrät sie. 
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 Bei Hannelore Ebert (geb. 1944) 

fing die Leidenschaft fürs Malen 

mit einem Gutschein für einen 

Malkurs der VHS an. Seitdem 

malt sie dort gerne in 

Gemeinschaft. Motive für Ihre 

Bilder findet sie auch schon mal 

auf einer originellen Postkarte.  

 

 

 

 

Gerda Petz (geb.1925) ließ sich durch 

Kunstausstellungen inspirieren und 

vertiefte ihr Können ebenfalls in einem 

Malkurs. Sie liebt vor allem die Vielfalt und 

probierte stets neue Techniken aus. Ob Öl, 

Aqarell oder Pastell, in ihrer Wohnung 

begegnet man an jeder Wand einem 

eigenen Werk. 

Wir laden herzlich ein zur Begegnung und 

zum Sektempfang mit den Künstlerinnen 

am Sonntag, 22. April, 11:30 in der 

Stadtkirche nach dem Gottesdienst 

Musik: Rondo Pizzicato 

 

Öffnungszeiten der Ausstellung in der 

Stadtkirche:  

Dienstags 16.00-18.00 Uhr;  

Mittwochs 10.00-12.00 Uhr;  

Donnerstags 15.00-17.00 Uhr 

Samstags 11-14 Uhr 

Sonntags nach dem Gottesdienst  
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Wir laden Sie besonders zu den Gottesdiensten  

in der Karwoche und an den Ostertagen ein: 

Gründonnerstag, 29. März 2018, 18:00   

Ein Abendgottesdienst mit Abendmahl am Tisch in der Lounge in der 4. 

Etage über der Stadtkirche (Eingang am Parkplatz, mit dem Fahrstuhl 

erreichbar) 

Karfreitag, 30.März 2018, 10:00 in der Kirche mit Abendmahl 

Osternacht am Samstag, 31. März 2018   

Wir beginnen ökumenisch mit den Geschwistern der katholischen 

Gemeinde St. Clemens mit dem Osterfeuer um 21: 15 Uhr  an der 

Stadtkirche. Danach finden die Auferstehungsgottesdienste in den 

jeweiligen Kirchen statt. Anschließend feiern wir ein ökumenisches 

Agapemahl im Clemenssaal  

Ostersonntag: 1. April  2018, 10:00 Uhr Ostergottesdienst 

Ostermontag: 2. April 2018, 10:00 Uhr Osterspaziergang 

Wir probieren etwas Neues aus!   

Wir treffen uns um 10:00 Uhr in der Stadtkirche und werden uns auf den 

Weg machen zu einem einstündigen Osterspaziergang: mit Texten und 

Gebeten zu Ostern rund um die Stadtkirche und über den Friedhof.  

Um 11 Uhr kommen wir wieder an der Stadtkirche zu einer 

Abendmahlsandacht an. Zu dieser Andacht sind auch alle herzlich 

willkommen, die vorher nicht an dem Osterspaziergang teilgenommen 

haben. Herzliche Einladung! 

Bei starkem Regen bleiben wir in der Stadtkirche. 

Bergischer Chorverband Solingen-Wuppertal e.V. 

Ein Spitzenchor aus Ungarn zu Gast in 

Solingen ERKEL- CHOR Szombathely 

Konzert gemeinsam mit dem KSV-Chor                                

am Samstag, 31. Juni 2018 

um 17.00 Uhr in der Stadtkirche Solingen 

Eintritt frei ! 
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Konzerte in der Stadtkirche 

26.5.2018  17:00 Uhr  „No Man Is An Island” –Kein Mensch ist eine Insel 

ein Konzert 

der beiden 

jeweils 

ältesten 

Chöre 

Deutschlands und der Niederlande, nämlich des Bergischen Männerchors (gegründet 

1801) und dem „Koninklijk Haarlems Mannenkoor Zang en Vriendschap“ (gegründet 

1836) aus den Niederlanden. Sie treten gemeinsam mit dem Chor 77 aus Düsseldorf und 

der Solistin Anouk Snellink (Mezzosopran) auf. Über 150 Sänger werden zu hören sein.! 

Eintrittspreis 15,00 Euro    (Einlass 16:30 Uhr)   

Der „Koninklijk Haarlems Mannenkoor Zang en Vriendschap“ (Königlich Haarlemer 

Männerchor Gesang und Freundschaft) wurde am 20. Februar 1830 gegründet. Er ist der 

älteste Männerchor der Niederlande und hat eine reiche Geschichte. Der Chor besteht 

derzeit aus 80 singenden Mitgliedern, die gut über die vier Stimmgruppen verteilt sind. 

Unter der Leitung des Dirigenten Arno Vree wird jeden Montagabend geprobt. Der Chor 

tritt mit großer Regelmäßigkeit in Haarlem und seiner Umgebung auf. Die Aufführung am 

Großen Markt in Haarlem für das Königspaar 

war 2013 ein besonderes Highlight. In den 

letzten Jahren hat Zang en Vriendschap auch 

an verschiedenen nationalen 

Fernsehprogrammen teilgenommen. Der Chor 

sang auch in Haarlem vor 60.000 Zuhörern 

und erreicht über das Radio mehr als 1,2 

Millionen Zuhörer.  

Anouk Snellink (Jg. 1992) ist eine 

Niederländische Mezzosopranistin mit einem 

breiten Repertoire und großer Flexibilität. 

Außer klassischer Musik singt Anouk viel Pop- 

und Musical-Melodien, wie sie schon oft 

bewiesen hat. Von Dinner-Shows bis hin zu 

Opernkonzerten und der Pflege von Hintergrundmusik, bietet sie alles und begleitet sich 
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Der CHOR 77 Düsseldorf e. 

V. ist ein gemischter Chor 

aus Düsseldorf, gegründet 

im März 1977 mit zurzeit 40 

aktiven Mitgliedern aller 

Altersklassen.  Das 

Repertoire reicht von 

klassischen Werken über 

geistliche Musik bis zu 

Opern, Musicals, Folklore, 

Schlager und Evergreens. 

Seit März 2007 liegt die Leitung des Chores in den Händen von Dieter Lein. Der Chor ist 

Mitglied des Deutschen Chorverbandes und seit 1983 als kooperatives Mitglied dem DRK 

Düsseldorf angegliedert. In den zurückliegenden 40 Jahren hat der Chor viele Konzerte im 

In- und Ausland veranstaltet. Die Reise nach Rom im Jahre 1997 zur Mitgestaltung einer 

Messe im Petersdom ist 

sicherlich als 

besonderer Höhepunkt 

zu betrachten. 

 

 

 

Der Bergischen 

Männerchor Solingen 

1801 e.V. der seinen 

Ursprung in Meigen 

hatte und 1801 dort 

gegründet wurde, blickt heute auf eine lange Geschichte zurück. Die 40 aktiven Sänger 

treffen sich einmal wöchentlich mit ihrem Chorleiter Dieter Lein zur Probe. Einstudiert 

werden alle Genres der Männerchor-Literatur: Vom Beatle-Song bis zum Madrigal, vom 

Volkslied bis zu Oper, vom Kunstlied bis zum heutigen Schlager.   Groß geschrieben wird 

auch der soziale Aspekt. Beim Zusammenschluss wurde vereinbart, dass regelmäßig in 

Seniorenheimen, Krankenhäusern und anderen Institutionen dieser Art gesungen werden 

soll.    
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Einladung zur 2. Kulturwoche in der Stadtkirche 

In der Woche vom 01. bis 08. Juni  finden in der Kirche und im Bürgersaal 

zahlreiche kulturelle Veranstaltungen statt: 

Mit Regis Noel, Tom und Andrea Daun, Embrass, Seitenwechsel, Maik 

Brückmann, dem Neuen Musikforum  und vielen mehr 

Zum Abschluss lädt das Neue Musikforum am 8.6. zu einer Karibischen Nacht! 

Während der ganzen Woche: 

Ausstellungen und Aktionen in der Kirche von verschiedenen Künstlern aus den 

Güterhallen des Südbahnhofs  

Zu den einzelnen Veranstaltungen laden wir gezielt ein, bitte achten Sie auf die 

Tagespresse. 

Ich freue mich, wenn ich Sie in der Kirche willkommen heißen darf. 

Willkommen an Bord (Es sind noch Plätze frei) 

 

Mit Bus und Schiff durch das Weltkulturerbe der UNESCO „Oberes Mittelrheintal" 

mit der Marinekameradschaft-Solingen 1910 e.V. 

Am 1. Mai 2018 

ca. 7.30 Uhr ab Parkplatz Klingenhalle 

9.30 Uhr in Braubach an Bord 

Fahrpreis 35,00 € pro Person ! Speisen und Getränke sind nicht im Preis enthalten! 

Anschriften: Bei allen Mitgliedern der MK Solingen, 

durch Banküberweisung: Sparkasse Solingen 

IBAN: DE19 3425 0000 0005 0038 19, 

„POT-POURRI" Geschenke, Ritterstr. 4 

Solinger Tageblatt, Mummstr. 9 (plus VVG) 

Buchhandlung Kiekenap, Ohligs, Düsseldorferstr. 56 



 

21 

Herzliche Einladung zu den Abenden des Christlich-Islamischen 

Gesprächskreises Solingen 

Nähere Informationen bei Doris Schulz: doris-schulz@t-online.de 

Mi 14.03.2018, 19.30 -21.45 Uhr   

Miteinander leben – miteinander ruhen  -Islamischer Friedhof in Wuppertal- 

Referent: Mohammed Abodahab, 2.Vorsitzender des Trägervereins Muslimischer Friedhof 

Wuppertal 

Eine Kooperation der Bergischen VHS und dem KBW RS/SG/W 

Ort: VHS-Forum, Mummstraße 10, 42651 Solingen  

Mi 11.04.2018, 19.45 – 22.00 Uhr   

Die Taufe – ein christliches Sakrament-Biblische, historische Grundlagen und kirchliches 

Glaubensverständnis-  

Referent: Armin Kopper, Pfarrer  

Ort: Altenheim Cronenberger Str.  34-42 42651 Solingen 

Mi 09.05.2018, 19.45 bis 22.00 Uhr  

- Was verbindet die „Ringparabel“ und die Sure 5:48 im Koran? –  

„Es eifre jeder seiner unbestochenen/von Vorurteilen freien Liebe nach!”  Nathan, der Weise 

III,8 

„So eilt zu den guten Dingen um die Wette.  Zu Gott werdet ihr allesamt zurückkehren.“  

Sure 5:48  

Referentin: Doris Schulz, Leiterin des Christlich-Islamischen Gesprächskreises 

Ort: Altenheim Cronenberger Str.  34-42 42651 Solingen 
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Wir trauen uns wieder nach draußen!!! 

Herzliche Einladung zum Pfingst-Open Air Gottesdienst am 

Pfingstmontag 

Pfingsten feiern wir, dass Gottes Geist die Nachfolger Jesus nach draußen in die Welt 

gelockt hat. Deshalb feiern wir auch dieses Jahr am Pfingstmontag, 21. Mai 2018 wieder 

gemeinsam mit der Gemeinde Dorp auf dem Fronhof. Achtung: Beginn 11 Uhr!!!! 

Gestaltet wird der Gottesdienst von Kantorin Stephanie Schlüter (Gemeinde Dorp) + Chor + 

Band und Pfarrerin Friederike Höroldt 

(bei Gewitter oder Starkregen findet der Gottesdienst in der Stadtkirche statt) 

Pfingstsonntag laden wir herzlich in die Dorper Kirche zum gemeinsamen Gottesdienst um 

11 Uhr ein. 

Vielen Dank 

Im letzten Gemeindebrief baten wir Sie wieder um eine Adventsspende – diesmal 

ausschließlich für die diakonische Arbeit in unserer Gemeinde. 

Viele sind dieser Bitte gefolgt, und so konnten wir letztendlich einen Spendenbetrag von 

2.588,00 € verbuchen. Mit diesem Geld können wieder zahlreiche Menschen aus unserer 

Gemeinde unterstützt werden, deren monatliches Einkommen oft nicht zum Nötigsten 

reicht, sei es mit Lebensmittelgutscheinen, Umzugshilfen oder der dringend benötigten 

Anschaffung eines Kühlschrankes oder einer Waschmaschine. 

Allen Spendern möchten wir hiermit nochmals ausdrücklich danken. 

Martina Damm (Vorsitzende des Diakonieausschusses) 
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Kinderseite 
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Wir sind für Sie da: 

Verwaltungshaus der evangelischen Kirche in Solingen: 

Kölner Str. 17, 42651 Solingen, Telefon: 0212/287-0 

Friedhofsamt: Kölner Str. 17, 42651 Solingen,  

Telefon: 0212/287-125 oder 287-134 

Pfarrerin Jutta Degen 

Burgstr. 104, 42655 Solingen, Telefon: 0212/201776, Fax: 10000, 

E-Mail: degen@stadtkirche-solingen.de 

Pfarrerin Friederike Höroldt 

Hossenhauser Str. 63 a, 42655  Solingen, Telefon: 0212/3833175 

E-Mail: hoeroldt@stadtkirche-solingen.de  

Gemeindeschwester und Jugendleiterin Annette Gärtner 

Kirchplatz 14, 42651 Solingen, 

Telefon: 0212/202130, Handy: 0151/61489428 

E-Mail: gaertner@stadtkirche-solingen.de 

Küster Daniel Akkannen 

Kirchplatz 14, 42651 Solingen, Telefon: 0212/203648,  

Handy: 0152/01458590 

E-Mail: kuester@stadtkirche-solingen.de 

Kindertagesstätte Sternenhimmel 

Fronhof, 42651 Solingen, Telefon: 0212/2243743 

Kircheneintrittsstelle in der Stadtkirche (Eingang Fronhof) 

Pfarrerin Almut Hammerstaedt-Löhr, Telefon: 0212/5993161  

 

Homepage: www.stadtkirche-solingen.de    
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In unserer Gemeinde wurden getauft: 

 

   

Unter Gottes Wort wurden zur letzten Ruhe geleitet 

 

In unserer Gemeinde wurden getraut: 
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Unter Gottes Wort wurden zur letzten Ruhe geleitet 

 



Gottesdienste in der Stadtkirche um 10.00 Uhr 
 01.03.2018 Donnerstag 18 Uhr FeierAbendAndacht Pfr.in Höroldt 

02.03.2018 Freitag, 15 Uhr Weltgebetstag in St. Clemens   

04.03.2018 11 Uhr ! Familiengottesdienst Präd. Gärtner, Pfr.in 
Höroldt, Pfr.in Röhr 

11.03.2018 Abendmahl Präd. Gärtner 

18.03.2018 Mit besonderer musikalischer Ausgestaltung Pfr.in Degen 

25.03.2018   Pfr.in Höroldt 

29.03.2018 

Gründonnerstag 

18 Uhr in der Lounge des Bürgersaals, 4OG Abendmahl Pfr.in Höroldt 

  
30.03.2018 

Karfreitag 

Abendmahl Pfr.in Degen 

  
31.03.2018 

Osternacht 

21: 15 Uhr  Osterfeuer an der Stadtkirche, anschließend 
Gottesdienst und Agapemahl 

Pfr.in Degen 

  
01.04.2018 

Ostersonntag 

  Pfr.in Höroldt 

  
02.04.2018 

Ostermontag 

10 Uhr Gemeinsamer Osterspaziergang 

11  Uhr Gemeinsame Abendmahlsandacht 

Pfr.in Höroldt 

08.04.2018 Steh-Café Pfr.in Degen 

  
15.04.2018 Abendmahl Pfr.in Höroldt 

  
22.04.2018   Pfr.in Degen 

29.04.2018   Pfr.in Höroldt 

03.05.2018 Donnerstag 18 Uhr FeierAbendAndacht Pfr.in Höroldt 

05.05.2018 Samstag, 14 Uhr: Konfirmation Pfr.in Höroldt 

10.05.2018 

Himmelfahrt 

11 Uhr: Gemeinsamer Gottesdienst in der Lutherkirche   

13.05.2018 Abendmahl Präd. Gärtner 

20.05.2018 

Pfingstsonntag 

11 Uhr Gemeinsamer Gottesdienst in der Dorper Kirche   

21.05.2018 

Pfingstmontag 

11 Uhr Gemeinsamer Open-Air Gottesdienst auf dem 
Fronhof 

  

27.05.2018 Mit Begrüßung neuer Kirchenmitglieder 

  

Pfr.in Hammerstädt-Löhr 

03.06.2018 Steh-Café Pfr.in Degen 

  
07.06.2018 Donnerstag 18 Uhr FeierAbendAndacht Pfr.in Höroldt 

10.06.2018   Pfr.in Höroldt 

Abendmahl 
17.06.2018 Goldkonfirmation mit dem Seniorenchor unter der Leitung 

von Annegret Pallasch 

Pfr.in Degen 

24.06.2018   Pfr.in Höroldt 


